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Verwendungsnachweis Förderung Farnilienzentren 2019

Basisförderung und Schwerpunkt Integration

Einrichtung Familienzentrurn Mitte/Harksheide

Anschrift Kirchenplatz 2, 22844 Norderstedt

Ansprechperson Ursula Wagner

Telefonnr. 040 558 220
629

Faxnr.

E-Mail Ursula.Wagner@kitawerk-hhsh.de

Kontaktdaten der Koordinationskraft: Stefanie Bühler

Fz-harksheideekitawerk-hhsh.de

040 638 600 50

1. Ausgangslage

Beschreiben Sie bitte kurz die Ausgangstage Ihrer Einrichtung ini Hinblick auf das Kommunale Gesamtkonzept.

Strukturelle Daten

Konzept und

Entwicklungsprozess

Bitte beziehen Sie hier auch den Schwerpunkt der

Integration ein, sofem dieser von Ihnen umgesetzt

wird.

Das Familienzentrum Mitte/Harksheide ist ein Ort im
Sozialraum, der inklusive und partizipative Angebote
für Familien zur Verfügung stelit.
Die wohnortnahe Unterstützung wird durch nied-
rigschwellige Angebote zur Förderung von Kindern
und Familien in unterschiedlichen Lebenslagen und
mit unterschiedlichen Bedürfnissen sichergesteilt. Das
Familienzentrum Mitte/Harksheide ist im Einzugsge-
biet eine anerkannte Anlaufsteile für Familien, die bei
vielfältigsten Fragen rund um Familie, Entwicklung
von Kindern und Erziehungsthemen sowohl persön-
lich als auch telefonisch Kontakt zum Familienzentrum
aufnehmen. Sie erhalten dort eine Erstberatung zur
Klärung des Anliegens und Weitervermittlung an wei-
terführende Angebote oder Stellen.
Das Familienzentrum.ist ein Schutzraum. Er bietet al-
len Besuchern die Möglichkeit, sich auszutauschen
Netzwerke zu spannen und fördert die Selbsthilfe.

Träger des Familienzentrums ist das im Juni neu fusi-
onierte Ev.-Luth. Kitawerk Hamburg-West/Südhol-
stein.

im Kontext der Fusion hat die ehemalige Koordinato-
rin eine andere Aufgabe übernommen, so dass die
Stelle bis zur Neubesetzung zweieinhalb Monate va-
kant war. ln dieser Zeit hat die beim Träger zustän-
dige Regionalleitung die Aufgaben der Koordinatorin
übernommen und danach die Einarbeitung der neuen
Koordinatorin geleistet.
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Das Familienzentrum arbeitet eng mit Akteuren vor
Ort zusammen. Dazu zählen die Ev. Kindertagesstätte
Falkenberg, die Ev. Familienbildung Norderstedt mit
den Frühen Hilfen und die Tagespflege Norderstedt
e.V., die Ev. Beratungsstelle für Familien in Nor-
derstedt — Sicher im Leben und die Ev. Luth. Kir-
chengemeinde Harksheide. Die Frühen Hilfen und die
Tagespflege sind darüber hinaus mit ihren Büros im
Familienzentrum vertreten, so dass hier eine ver-
stärkte Zusammenarbeit, speziell mit den Frühen Hil-
fen, möglich ist. Außerdem gibt es auch eine beson-
ders enge Zusarnmenarbeit mit der Kindertagesstätte
Falkenberg.

Durch zusätzliche Projektrnittel des Projektes nEm-
powerment für Flüchtlingsfrauen", das von der Beauf-
tragten der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge
und Integration gefördert wird, kann das Familienzent-
rum Mitte/Harksheide seine offenen Treffs auch 2019
fortsetzen. Die Angebote des Familienzentrums wer-
den von den Frauen aus den Flüchtlingsunterkünften
aufgesucht sowie von Familien aus dem Wohnumfeld.
Neben der wöchentlichen Sprechstunde für Behörden
und Anträge und dem wöchentlich stattfinden Interkul-
turellen Frauenfrühstück, bietet das Familienzentrum
2019 zweimal in der Woche Gedichte für Wichte an.
Kinder im Alter zwischen 0-3 Jahren sammeln hier
erste Erfahrungen mit Büchern. Den Eltern werden
Anregungen gegeben, wie Bücher in den Alltag inte-
griert werden können.

Die Koordinatorin übernimmt bei diesen Angeboten
die Aufgabe, die Bedarfe der Nutzerinnen aufzuneh-
rnen, die Angebote zu begleiten, weiterzuentwickeln
und zu koordinieren. Darüber hinaus berät die Koordi-
natorin direkt Familien im Vorfeld des Jugendhilfesys-
tems.

Neben den eigenen Angeboten finden im Haus regel-
mäßig Angebote der Frühen Hilfen statt sowie seit De-
zernber 2019 wieder die Treffen der Tagesmütter der
Tagespflege Norderstedt für eine gemeinsame päda-
gogische Arbeit mit den Kindern.

ln Kooperation mit dem Familienzentrum Garstedt
wurde die Kinderbegleiterschulung von der früheren
Koordinatorin vorbereitet und durchgeführt. Aufgrund
des Personalwechsels fand die Schulung in 2019
aber nur im Frühjahr statt und nicht mehr im Herbst.

Strukturelle Daten zu Menschen mit

Flucht- oder Migrationserfahrung.

Bezieht sich ausschließlich

auf das Handlungsfeld Integration.

Die BesucherInnen mit Flucht- und Migrationserfah-
rungen kommen im Familienzentrum aus vielen ver-
schiedenen Ländern, allerdings haben wir aktuell die
Herkunftsländer nicht erfasst.
Zum Tell kommen sie aus der nahen Flüchtlingsunter-
kunft.
An der im Frühjahr 2019 durchgeführten Kinderbe-
gleiterschulung nahmen neun Teilnehmerinnen aus
sechs Ländern teil.
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2. Koordinationskraft

Mit dern Erlass des MSGJFS werden Personalkosten für eine halbe Fachkraftstelle finanziert. Bitte fügen Sie die
entsprechende Aufgabenbeschreibung bei. Bitte benennen Sie es auch, falls darüber hinaus Personal eingestellt
wurde. Erweitem Sie den Vordruck um eine entsprechende Zeile.

Die Dienst- und Fachaufsicht für die Koordinati-
onskraft liegen bei der Leitung des Familien-
zentrums

Ja [II Nein [E]

Die Dienst- und Fach-
aufsicht für die Koordi-
nationskraft liegen
beim Träger der Ein-
richtung

Ja E Nein 3

Die Koordination ist Rah-
men ihrer Tätigkeit vom päda-
gogischen Gruppendienst aus-
genommen

Ja E Nein E

Qualifikation

Stuncienanteil und

Eingruppierung

Diplom-Sozialpädagogin

20 Stunden

KAT K 8

Aufgabenbeschreibung der

Koordinationsfachkraft
• Koordination der Angebote des Familienzent-

rUms
• Mitarbeiterführung
• Vernetzung im Stadtteil
• Erstellung von Dokumentationen
• Offentlichkeitsarbeit
• Einzelfallberatungen
• Begleitung des offenen Treffpunktes
• Aufgabenübernahme im Rahmen der sozial-

räumlichen Entwicklung der Stadt Norderstedt
• inhaltliche Weiterentwicklung
• Fortbildungen
• integrationsprojekte
• Allgemeine organisatorische Aufgaben

Bitte beschreiben Sie bitte, in welche komrnu-
nalen Strukturen und Netzwerke die Koordinie-
rungsstelle eingebunden ist.
Gibt es insbesondere Verbindungen zu den lo-
kalen Netzwerken Frühe Hilfen?
Sehen Sie hier eine Entwicklung?

Die Koordinatorin ist unmittelbar in das Netzwerk mit
den Kooperationspartnern vor Ort eingebunden. Hier
finden informelle Treffen zwischen Tür und Angel statt
wie auch Treffen in größeren Abständen mit allen Ko-
operationspartnern vor Ort.
Weitere Kooperationen:
- Enge Zusammenarbeit mit der Kita Falkenberg
- neue Zusammenarbeit mit der städtischen Kita
Wichtelhöhle
- Netzwerktreffen mit anderen Familienzentren
- Regelmäßiger Austausch mit den Frühen Hilfen so-
wie gemeinsame Beteiligung am Interkulturellen Frau-
enfrühstück
- Treffen des Regionalen Sozialen Arbeitskreises Nor-
derstedt
- Lokales Netzwerk Frühe Hilfen (die neue Koordina-
torin wird 2020 dabei sein)

Das Familienzentrum möchte weiter in das Wohnum-
feld wirken und sich öffnen. Daher sind weitere Netz-
werke in den kommenden Jahren angestrebt.
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3. Handlungsfelder

Der Erlass des MSGJFS sieht vor, dass mindestens 3 der benannten Handlungsfelder im Konzept des Familien-
zentrums verankert sind.

Welche Handlungsfelder bedienen Sie mit weichen Maßnahmen?
Bitte benennen Sie die Angebote innerhalb der von Ihnen gewählten Handlungsfelder und matleieren Sie bi(te die
Form des'Angebots:
• Gruppen- und Kursangebote
• Einzelangebote und Beratung
• Sonstiges

Stärkung der Elternkompetenz

a) kostenlose Gruppenangebote

- Interkulturelles Frauenfrühstück (lx pro Woche)
[finanziert vom Bund]

- Gedichte für Wichte (2x pro Woche)
[finanziert vom Bund]

- Familiencafe Frühe Hilfen (lx pro Woche)
[in Kooperation mit der Ev. Familienbildung]

- Farniliencafe/ infocafe Frühe Hilfen (lx pro Woche)
[in Kooperation mit der Ev. Familienbildung]

- Treffpunkt für Mehrlingseltern (2 x pro Monat)
[in Kooperation mit der Ev. Familienbildung]

- Treffpunkt der Alleinerziehenden (2 x pro Monat)
[in Kooperation mit der Ev. Familienbildung]

b) Zu den wöchentlich stattfindenden kostenlosen Ein-
zel- und Beratungsangeboten zählen:

- Sprechstunde für Behördenangelegenheiten
[finanziert vom Bund]

- Beratung durch Koordinatorin des Familienzentrums

- Sprechstunde Frühe Hilfen [in Kooperation mit der
Ev. Familienbildung]

- Sprechstunde wellcome [in Kooperation mit der Ev.
Familienbildung]

Förderung einer
bruchlosen Bilclungsbiographie

Das Familienzentrum bietet die Möglichkeit der Bera-
tung an, z.B. in der Sprechstunde für Behörden und
Anträge als auch zeitlich flexibel bei der Koordinatorin.
Diese Beratung wird auch in Anspruch genommen.

Stärkung des effektiven Übergangs
von der Kita zur Grundschule

Förderung von sozial besonders
benachteiligten Kindern

- Das Interkulturelle Frauenfrühstück, zu dem auch
Kinder mitgenommen werden, bietet besonders be-
nachteiligten Kindern wie z.B. auch aus Flüchtlingsun-
terkünften, in geschützter Atmosphäre zu spielen und
Kontakte zu anderen zu knüpfen.
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- Geschenke-Aktion zu Weihnachten für besonders
benachteiligte Kinder

- Sachspenden-Kammer
[in Kooperation mit der Ev. Farnilienbildung]

- Beratung durch Koordinatorin des Familienzentrums

Stärkung der Erziehungskompetenz
durch Elternbildung

Die Evangelische Familienbildung Norderstedt hält
vielfältige Angebote zur Stärkung der Erziehungskom-
petenz durch Elternbildung vor. Um Doppelstrukturen
zu vermeiden, werden keine entsprechenden Maß-

inahmen n den Räumlichkeiten des Familienzentrums
durchgeführt, die bereits von der Evangelischen Fami-
lienbildung Norderstedt oder der Erziehungsbera-
tungsstelle angeboten werden. Das Familienzentrum
fungiert in diesem Fall als Lotse.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
(z.B. Ganztagsbetreuung)

4. Handlungsfeld Integration

Die ergänzenden Förderbestirnmungen sehen unterschiedliche Möglichkeiten vor, die Mittel für den Schwerpunkt
Integration zu verwenden. Bitte stellen Sie dar, in welchem förderfähigen Segrnent die Mittel zu welchem Anteil
eingesetzt wurden und wie viele Farnilien mit Flucht- bzw. Migrationshintergrund an den Maßnahmen insgesamt
partizipiert haben.

Ausbildung Kita-Lotsen/ Sprachmittler

Wie hoch ist der Förderanteil, der in diesen Punkt geflossen ist?
547,96 € Sachkosten

.
Personalkosten siehe durchfüh-
rende Koordinationsfachkraft .

Einsatz Kita-Lotsen/ Sprachmittler

Wie hoch ist der Förderanteil, der in diesen Punkt geflossen ist?

Aufstockung Stellenanteile der Koordinationsfachkraft

Wie hoch ist der Förderanteil, der in diesen Punkt geflossen ist?
Wie hoch ist der Stundenanteil, um den aufgestockt wurde?

2.710,24 e

5 Wochenstunden vom 01.01.2019
bis 31.05.2019 -

Sachkosten/ Maßnahmen

Wie hoch ist der Förderanteil, der in Maßnahmen geflossen ist?
Wie viele Familien haben Sie mit den Maßnahmen insgesamt erreicht?

s. Kita-Lotsen-Ausbildung

9 Frauen/Familien

Profitiert das Familienzentrum von Mitteln des Bundesprogramms
Kita-Einstieg? Inwiefern erfolgt eine Abgrenzung, um eine Doppel-
förderung zu verhindern?

nein

5. Durchführung von Maßnahmen, Ziele und Zielindikatoren
Bitte benennen Sie die Angebote in den Handlungsfeldem und stellen sie das Handlungsfeld Integration beson-
ders dar. Bitte rnatkieren Sie bitte die Form des Angebots:

• Gruppen- und Kursangebote
• Einzelangebote und Beratung
• Sonstiges

Beschreiben Sie bitte kutz, welche spezifischen Ziele sie rnit derjeweiligen Ma ßnahme erreichen wollen.
Bitte benennen Sie dafür die drei wesentlichen messbaren Zielindikatoren, anhand derer Sie den Erfolg ihrer
Ziele bewerten (Anzahl Teilnehmender, etc.
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Angebot 1

integration

interkulturelles Frauenfrühstück

durch den Bund, begleitet durch die Koordinatorin][finanziert unterstützt und

Ziele: Frauen und Kindern in besonders schwierigen Lebenslagen sowie mit Flucht- und Migrations-

erfahrung einen Schutzraum bieten, sowie die Möglichkeit, eigene Netzwerke aufzubauen, lnforma-
tionen untereinander auszutauschen; integration auch z.B. durch Einüben der deutschen Sprache;

Möglichkeit bieten zu Gesprächen über Kindererziehung und andere Themen

Gruppen-/Kursangebot 0 Einzelangebot/ Beratung III Sonstiges 11

Zielindikator 1 Anzahl der Teilnehmenden insgesamt in 2019:
941, davon 726 Frauen, 111 Mädchen und 104 Jungen

Zielindikator 2 Neue Besucherinnen insgesamt in 2019: 34

Zielindikator 3
Vertretende Länder: u.a. Syrien, Eritrea, Türkei (hier gab es bewusst
keine genaue Abfrage, um die Niedrigschwelligkeit des Angebotes
nicht zu gefährden)

Angebot 2

Sprechstunde für Behörden und Anträge
[finanziert durch den Bund, unterstützt und z.T. begleitet durch die Koordinatorin]

lnteqration
Ziele: informationsweitergabe sowie Stärkung der Rechte von Frauen, Männern und Kindern; Un-
terstützung bei Behördenangelegenheiten und Arbeitssuche; l-lilfestellung bei Antragstellungen

Gruppen-/Kursangebot III Einzelangebot/ Beratung @ Sonstiges 11

Zielindikator 1 Anzahl der Teilnehmenden insgesarnt in 2019:
347, davon 290 Frauen, 26 Männer und 31 Kinder

Zielindikator 2 Theinen wie Schwerbehinderung, Schwangerschaft, Jobcenter,
Schuldnerberatung, Aufenthaltstitel, usw.

Zielindikator 3 Vertretende Länder: Deutschland, Polen, Türkei, Syrien, Eritrea (auch
hier gab es keine genaue Abfr2ge, s.o.)

Angebot 3 Beratung durch die Koordinatorin

Ziele: Erste Anlaufstelle und Weitervermittlung an die richtigen Stellen

Gruppen-/Kursangebot III Einzelangebot/ Beratung 0 Sonstiges •

Zielindikator 1 Anzahl der Beratenen 10 (Dokumentation seit 15.08.2019)

Zielindikator 2 Themen wie Erziehungsberatung, Betreuung von Kindern, Fragen zum
Schulsystem, Beruf und Bewerbung etc. (keine Dokumentation in
2019)

Zielindikator 3 Forin der lnanspruchnahme
Besuch im Familienzentrum: 4
per Telefon: 6

Angobot 4

integration

Begleitung zu Behörden/Ärzten/anderen lnstitutionen
[finanziert durch den Bund, z.T. unterstützt durch die Koordinatorin]

Ziel: aktive Hilfestellung geben

Gruppen-/Kursangebot ZI Einzelangebot/ Beratung E Sonstiges •
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Zielindikator 1 Anzahl der Einsätze (im Rahmen des Angebotes 2 dokurnentiert)

Zielindikator 2
Zielort der Begleitu»g: Ärzte, Jobcenter, Krankenhaus

Zielindikator 3

Angebot 5 Gedichte für Wichte

Ziele: Sprachförderung der 0-3 Jährigen; Eltern Möglichkeiten aufzeigen, wie der Umgang mit Bü-
chern in den Alltag mit ihren Kindern integriert werden kann

Gruppen-/Kursangebot rä Einzelangebot/ Beratung III Sonstiges 3

Zielindikator 1
Anzahl der Teilnehmenden insgesamt in 2019:
1.276, davon 552 Frauen, 42 Männer, 303 Jungen und 379 Mädchen

Zielindikator 2
Von den 1.276 Besuchern waren 102 neu dazugekomrnen in 2019

Zielindikator 3

Angebot 6 Kinderbegleiterschutung (KiTa-Lotse)

Integration
Ziele: Niedrigschwellig Fachwissen über pädagogische Arbeit in einer Kita vennitteln, Integration

Gruppen-/Kursangebot III Einzelangebot/ Beratung III Sonstiges 0

Zielindikator 1 Anzahl der Teilnehmerinnen: 9

Zielindikator 2 Anzahl der verschiedenen Nationalitäten: 6

Zielindikator 3 Welche Nationalitäten (zwecks Integration): Deutschland, Syrien, Irak,
Russland, Türkei und Afghanistan

Konzept Angebotsplanung

Beschreiben Sie bitte kurz den Prozess und das Verfahren zur Auswahl der Angebote
im Rahrnen Ihrer Ziele und Zielgruppen.

Evaluation der Bedarfe findet durch Gespräche mit den verschiedenen Mitarbeiterinnen/Kursleiterinnen statt und
durch Abfrage der Besuchertnnen in den einzelnen Gruppen.

5. Zielgruppen
Bitte benennen Sie die Zielgruppen, die für Ihre Einrichtung im Fokus stehen.
Bitte würdigen Sie dabei die Zielgruppe für den Schwerpunkt Integration gesondett.

Familienzentrum allgemein Schwerpunkt Integration

0 4 Junge schwangere Frauen und Eltern

.0.
Schwangere Frauen und Eltern mit Zugangs-

hernmnissen zu Unterstützungsangeboten
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a a Farnilien mit Kindern bis zu 3 Jahren

M • Familien mit Kindern bis zu 14 Jahren

a a
Schwangere Frauen und Eltern

mit Migrationserfahrungen

• @ Alleinerziehende mit Kindern bis zu 3 Jahren

M. Alleinerziehende mit Kindern bis zu 14 Jahren

0 E
Familien mit multiplen Belastungen

(wirtschaftliche, persönliche und familiale)

l i ZI Sonstige (Bitte benennen)

6. Kooperationspartner
Bitte benennen Sie ihre Kooperationspartner.

Bitte würdigen Sie dabei die Kooperationspartner für den Schwerptinkt integration gesondert.

Familienzentrurn allgemein Schwerpunkt integration

E2 .0 (weitere) Kindertageseinrichtungen

@ @ Schule

• • Frühförderstelle

0 2i Frühe Hilfen

@ Z Familienhilfe

• • Tagespflege

0 Z ASD

• 0 Jobcenter

@ @ Schuldnerberatung

0 a Familienbildungsstätte

11 Z Vereine

a E I Sonstige (bilte benennen

.Seite 8 von 12



Rechnerische Verwendung
Familienzentrum Grundförderung

Ausgaben
2019

Personalkosten

Koordinationskraft

1.1.2019-31.5.2019 20 Wochenstunden

15.8.-31.12.2019 20 Wochenstunden

1.6.2019-14.08..2019 Vertretung

Sachkosten

31.024,79

Sachkosten

1895,38 Geschäftsaufwand und Wirtschafts- und Verwaltungsauf-

wand + 51,91 E Verpflegung/Blumen

1947,29 E

z.B. Lehr- und Lernmittel 0,00

Fortbildungskosten 0,00

Honorare 0.00 E

Gemeinkosten

1.262,59 E anteilige Gebäudereinigung (Großteil wird über das Em-

powerrnent-Projekt abgedeckt) + 1.023,17 E Gartenpflege +

10.467,60 E Mietaufwendungen + 351,05 E Hausmeister

13.104,41 E

Sonstige Kosten

) + 122,55 E (Reparatur Geschirrspüler)

Summe Ausgaben

122,55 E

46.199,04 E.

Einnahmen

2019
Teilnehmer/innenbeiträge 0,00

Drittmittel 0,00 E

Spenden 0,00

Zuwendung des Kreises / der kreisfrelen Stadt o,00€
\

,o,00€ • 4K)-davon Mittel des Erlasses des MSGJFS
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Zuwendung der Gemeinde 4.5,5egool

Andere EInnahmen

(918,71 Nebenkostenabrechnung 2017) 880,33 (Nebenkostenab-

rechnung 2018), 6.511,20 E (Mieteinnahmen), 300,00 E (I3aumnut-

zung, Notfallbetreuung)

Surnme Einnahrnen

Die sachliche und rechnerische Richtigkeit wird bestätigt.

7/0 e.j

Ort, Datum

24-2(7

8.610,24

54,15A-2-4-g"

499,04

Ev.-Luth. Kirc reis
i-lomburg-Wefieidholstein
Vigeik tAnbeleKI/Südholstein

.rg

StemerUnterschrift
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Rechnerische Verwendung
Familienzentrum Schwerpunkt Integration

Ausgaben

2019

Personalkosten

Aufstockung Stellenanteile der Koordinationsfachkraft

5 Wochenstunden
2.710,24

Ausbildung Kita-Lotsen/ Sprachrnittler 0,00 E siehe oben

Einsatz Kita-Lotsen/ Sprachmittler 0,00 E

zusätzlich eingestelltes Personal

Sachkosten

0,00 E

Maßnahmen 0,00

Honorare 0,00 E

Verbrauchsmaterialien
71,43

(Verpflegung)

Lehr- und Lernmittel 0,00

Fortbildungskosten

(Anteil Fortbildung lnklusion)
419,81

Gemeinkosten 0,00

Sonstige Kosten (bitte benennen)

56,72 E (Geschäftsaufwand)
56,72

Summe Ausgaben 3.258,20

Einnahmen

2019
Teilnehrner/innenbeiträge 0,00 E

Drittrrittel 0,00 E

Spenden 0,00

Zuwendung des Kreises / der kreisfreien Stadt

davon Mittel des Erlasses des MSGJFS

2,93, 2e)

3.9.2.43781€ zo

Zuwendung der Gemeinde

Andere Zuwendungen

0,00

0,00 E
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Summe Einnahmen

Die sachliche und rechnerische Richtigkeit wird bestätigt.

/itau,Lvi
Ort, Datum

1201-243-,iffi
(..!•LA k9.U(11..

Die

Ev.-Luth. KirChsztikreis
ambureedeeidholstein

eterülc.lilerin
Urg

Sterneil, Unterschrift
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